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, In Boa.ntwortunc der lmfragG der Abg.Dr.P i t t e r 00. n n und 

Genossen.' betreffend die Arbeiterschnft des Snlzbergbaues Alt-Aussee, teilt 

Bundestlinistcr für Finanzen Dr.Z i n ::l e r L1 a. n 11 ctit: 

Der Sta.nd der i~rbe it~r iu 3alzbcrgbo.u Al t .. Aussee hat io Zei tro.uc 
• 

1927 .. 1938 durchschnittlich 132 ,Arbeiter betra.gGn, wobei der jeweilige Einzol .. 

jahresdurchschnitt die Zahl von 150, ArbeitcrÄ ni~ erreicht ha~. Der duroh­

schnittliohe Stand während der Jahre 1939-1944 betrug 117 Arbeiter. Erst,io .. . 

Jahre 1945 erhöhte sich der Stand der Arbeiter auf 150, und zwar deshalb, weil 
, . 

zu don zur Zeit des Kriegsschlusses tatsächlich io Betrieb beschäftigten Arbei-

tern noch die Hcdnkchrer knoon, cU\; ein lilll·ocht a.uf 7liedereinstellung ho.tten, 

und nusSerdCl:l eine Reihe von Arbe Hern, die während der NS-Zeit aus politisoheu 

Gründen entlassen worden sind, in Zuge der TIicdcrgutoaohung eingestellt wurdon. 
Dar Stand von 150 Arbeiterlt war eiuel' Zeit1n.ng o.uch erforderlich, dt\ während dr:s 

Erieges in der.l Bergbaubetrieb nur die v'ordringlichstcm Arbeiten durchgeführt 

, wordensind.~~d es notITcndig war, die vernachlässigten Instandsetzungs~rbe1ten 

(b nachzuholen .. 
Anlässlich der.Ve::har.dlungen betroffend die Erhöhung des Grundlohnes 

der SCl.linenarbeiter nb 1.J1inner 1949 haben die Vertreter der Ge1rerkschntt dar 

Labeneni ttcl- und Genussr.rl. tt~la.rbei tel" und des Zentralbetriebsl'lltesaar Arbeiter­

sohnft der Salinen uie NotTrendigkei tder Herob sotzung dcs Personals auf den 
Stand von l.Jti.ntJ,cr 1938 ßrvn1grit~l:Ich n.nefko.nnt. Die vorbildliche Haltung jener 

Arbeiter, die in den Unbruchstllgcn 1945 die Sicherung der io A1t ... Ausseer Salzberg 

untergebr~chten Kunstschätze eroöglicht haben, kol!n wohl nicht ~ls Begründung 

dafür herangezogen werden, dasß angesichts der derzeitig~~7~i!änziallen Lage 

ein ü"berhöhterJ der Produktion nicht angeoessener Arbeitel.'!ltand in eineo StMta­

bctJ,'ieb do.uernd aufreoht crhcl ten wird .. Die Genoral direktion der Österrcichisohen 

Salinen erachtet den Arb~iterstand des Alt-Ausseer ~alzberges oit 138 Arbcite~n 

uls cnts~r~chcnc" Die endgültige Standesfestsetzuns wifd anlässlioh der BUdget • . 
verhandlungen für 1950 zu erfolgen haben. 
~ Der Vortrieb des A1t-Aussecr Erbsto11ens wird seitens der Generaldi~ 
rektion der Österreiohi"schcn Salinen olt allen ihr zur Vorfügung stehcndel'i Mitteln 

gef<Srdcrt. Allerdings sind gegenwärtig die Vortricbsleistu,ngen trotz eines kon­
tinuierliahen dreisohichticcn Tag- und .Nachbetriebes sehr gering, da der Stmllen 
zur Zeit durch eine Moräne goführt wird und daher wegen der ständigen Einsturz­
gefahr nur io Handbetrieb vorgetrieben ITorden kann. Der Einsatz von ~chinen 
ist zur Zeit nicht oög1ichG 

Sobald der Stollen wieder festes Gestein erreicht, werden neue Mn­
sohinen (Konpressoren,Pressluftbohrer)zUnEinsatz gOlangen. -..... -.~ ...... -
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